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3. Und wenn die Welt voll Teufel wär', Und wollt uns gar ver

schlingen, So fürchten wir uns nicht so sehr, Es soll uns doch gelingen!
 Der Fürst dieser Welt, Wie sau'r er sich stellt, Thut er uns doch nichts;
Das macht, er ist gericht't; Ein Wörtlein kann ihn fällen.

 4. Das Wort sie sollen lassen stahn, Und keinen Dank dazu haben!
Er ist bei uns wohl auf dem Plan, Mit seinen Geist und Gaben. Nehm'n
 sie uns den Leib, Gut, Ehr', Kind und Weib, Laß fahren dahin; Sie
Habens kein'n Gewinn! Das Reich muß uns doch bleiben!

vr. Luther, geb. 1483, gest. 1546.

4.

Eigene Melodie von F. Mücke.

1. Brauset Gesänge! Aufwärts zur himmlischen Klarheit, Auf, daß
 die heilige Wahrheit Lügen verdränge! Ihr Brüder, das Licht die Wolke
durchbricht! Vorwärts die Banner weh'n! Für Wahrheit laßt uns streiten,
 Lüge muß untergeh'n, Es kommen beff're Zeiten!

2. Tretet zusammen! Brüder, mit Muth und mit Stärke, Lasset zum
 herrlichen Werke Herzen entflammen! Denn Einheit und Kraft Nur Männ
liches schafft! Vorwärts die Banner rc.

 3. Heilig Vertrauen Soll uns in Liebe verbinden, Soll uns die

Wahrheit verkünden, Trotz Nacht und Grauen. Laßt stürmen die Nacht,
Der Morgen erwacht! Vorwärts rc.

4. Aus denn, ihr Brüder! Lüge und Nacht soll vergehen, Wahrheit
und Licht soll erstehen! Brauset, ihr Lieder! Durchwehet die Brust Mit

heiliger Lust! Vorwärts rc.
Berlin. Robert Linderer."

3.

Mel.: Stehe fest, o Vaterland!

1. Licht und Liebe, Lied und Lust, Füll' erwärmend unsre Brust
 Mit den hehren Flammen, Daß, von Erdenschlacken rein, Wir uns heil'gen

Trieben weih'n, Die von Oben stammen.
 2. Unser Pfad ist eng und schmal, Dichter Nebel hüllt das Thal

Oft, das wir durchschreiten, D'rum erleuchte unsern Geist Du, o Licht,
das Wahrheit heißt, Uns an's Ziel zu leiten.

3. Rein, wie Gold im Bergesschacht, Wohne Lieb' mit hoher Macht
Tief in unsren Herzen, Die den Bruder, froh bereit, Tröstet, drückt ihn
Gram und Leid, Lindert seine Schmerzen.

4. Wenn die Seele, neu belebt, Frisch und frei empor sich hebt
 Aus des Lebens Drängen, Dann ertöne Du, o Lied! Daß sie aufwärts,

aufwärts flieht Mit den sanften Klängen,
 3. Wo die reine Lust gedeiht, Die uns holde Blumen streut In das

öde Leben. O, d'rum singt aus tiefer Brust: „Licht und Liebe,

Lied und Lust" Möge Gott uns geben. Gustav Thölde.

6.

 Mel.: Wo Mutb und Kraft in deutscher Seele flammen.

1. Wo Muth und Kraft in edler Seele flammen. Ertönt das frohe Lied
beim Becherklang: Wir steh'n vereint und halten treu zusammen, Im Son


